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Zum Leseseminar 1990

«Lust am Denken»

Es ist Ferienzeit. Bahnhöfe und Flughäfen sind voll von Touristen,

die ausschwärmen nach allen Richtungen, um Abstand zu
bekommen von ihrem Alltag, um Blicke in die Weite zu tun.

So sind auch wir unterwegs gewesen, um uns im abermals vom
VSA angebotenen Leseseminar unter der Führung unserer uns
unterdessen vertrauten, «weitgereisten und wegekundigen
Reiseleiterin», Dr. theol. Imelda Abbt zu neuen Ufern führen zu
lassen.

Wir hatten uns dieses Jahr unter dem Sammelbegriff «Die Lust
am Denken» zusammengefunden und diesen Auftrag geübt an
der geistigen Hinterlassenschaft Simone Weils, der französischen,

in unserem Jahrhundert gelebten und damit darin auch
leidenden Jüdin, Dozentin der Philosophie und Fabrikarbeiterin,

hineingeboren in den bürgerlichen Wohlstand, lebend jedoch
in der demonstrierenden Rebellion des arbeitenden Volkes,
gestorben in den Vierzigerjahren, nur 34Jahre alt dies war kein
leichtes Unterfangen Die Begegnung mit dieser ausser-ordentli-
chen Frau, diesem sich in radikalsten Extremen bewegenden,
einsamen Geist, war vorerst für uns, den Befangenen in den engen
Gemarkungen des eigenen Alltags, beinahe Utopie. Diese Reise

führte wahrhaftig in unbekanntes Land

Was sollte das :

«Schwerkraft und Gnade»,
«Offenkundige Wahrheiten»,
«Aufmerksamkeit - Wille»,
«Bemühungen, die keinem Gegenstand verhaftet sind»,
«Tun in der Begrenzung» (Tun als Grenzerfahrung),

um nur einige unserer Reiserouten zu nennen.

Ja, was sollte das, und was bedeutete das für uns?

Es ist ja wohl einleuchtend, dass hier keine Wiedergabe, nicht
einmal eine Zusammenfassung dessen, was denkend be-dacht und
im offenen, altersunabhängigen Kreis hin und her befragt worden

ist, stattfinden kann. Wenn irgendwo gilt: «Der Weg ist das

Ziel», dann sicher hier. Wir waren an sechs Nachmittagen,
verteilt auf drei Monate, einfach «unterwegs».

Wenn unsere Reise - gegenüber all den Ferienreisen rundum -
beschränkt war auf nur kurze Zeit, jeweils eineinhalb Stunden (man
könnte sie auch Tagesausflüge nennen so hat sie uns doch
Weitsichten geschenkt, die uns für die Rückkehr in unseren Alltag
neumutig und bereit gemacht haben. Die soziale Arbeit kann
positiv nur geleistet werden, wenn die aus Fernsicht gewonnene
Einsicht zum Wegbereiter und Wegbegleiter wird, was auch von der
Arbeit jedes einzelnen an sich selbst gilt.

Aus diesem Grunde: Um das Erkennen als lebendige Erfahrung
in den Alltag einzubringen, sind aus unserem Kreis Wunsch und
Bitte entstanden, dieser Kurs möchte doch den Winter durch
fortgesetzt werden. Frau Dr. Abbt, wohl wissend um die Bedeutung
solcher «Nachlesen», hat sich bereit erklärt, dieser Bitte
nachzukommen und je einmal in den Monaten Oktober (2.10.), November

(6.11.), Dezember (11.12.90) und Januar (8.1.91) sowie im
Februar diese Denk-Schulung fortzuführen und zu vertiefen unter
Betrachtung folgender Themen:

«Unsere Not mit der Zeit»;
«Vom Verzichten»;
«Grenzen und Hoffnung»;

«Von der Arbeit»;
«Gesellschaft - das grosse Tier».
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Da es andere, neue «Denkfelder» Simone Weils sind und uns
somit auch neue Denkanstösse erwarten, sind auch neue
Teilnehmer/innen herzlich zu dieser «Winterreise» eingeladen und
willkommen. Unser Treffpunkt: Das Altersheim Burstwiesenstrasse
in Wiedikon, dessen freundliche Atmosphäre uns wohltuend
umgibt, wofür wir uns an dieser Stelle einmal mehr herzlich bedanken

möchten. Anmeldungen sind an folgende Adresse zu richten:
Kurssekretariat VSA, Seefeldstrasse 2 (Herrn Marcel Jeanneret,
Tel. 01 383 47 07), 8008 Zürich. Kosten Fr. 90.-; mitzubringen ist
das Taschenbuch: Simone Weil, «Schwerkraft und Gnade»,
Piper Verlag. Das wäre der «Proviant» für die neue Reise, guter
Reiseproviant

Der neue Kurs ab April 1991 wird unter dem Thema stehen:

«Denkender Glaube» mit Theologieprofessor Fritz Buri.

Alle Ferienreisenden seien am Schluss dieses kleinen Reiseberichtes

gegrüsst mit dem Hinweis auf den Wegweiser an jeder Strasse :

«Liebe ist eine Orientierung, ist eine Richtung»

Damit wünsche ich Ihnen allen eine gute Reise

Johanna Meyer-Hürlimann
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